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Deutſches Reich

Norddeutſch Allgemeine Ungezogenheit
Die N A beſchäftigt ſich mit der unlängft erwähnten

von 500 Profeſſoren und 400 Schriftſtellern Dichtern
Künſtlern unter Einſchluß der hervorragendſten Männer der
Zeit an den Reichstag gerichteten Petition s die Um
ſturzvorlage Sie ſchließt ihre abfälligen Betrachtungen
mit der folgenden klaſſiſchen Bemerkung Aber der einzige
Eindruck den derartige und ſo motivirte Proteſte erzielen
können iſt der der Unzulänglichkeit in der Beurtheilung der
inneren politiſchen Lage und in der Erfaſſung der aus ihr
ſich ergebenden Pflicht So handelt es ſich in Wahrheit nicht
um die Möglichkeit den geträumten Effekt zu erreichen ſon
dern um die Gefahr einer dauernden Diskreditirung der
politiſchen Einſicht der in Bewegung gerathenen Schichten
des gebildeten Bürgerthums, eine Gefahr der diejenigen die
es augeht ihre volle Aufmerkſamkeit zuwenden ſollten Ohne
Zweifel werden jetzt die Träumer, die ſich haben verführen

mm

laſſen die Petition unterſchreiben ſich beeilen zu den
Füßen der Nordd Allg Ztg in Sack und Aſche Buße
zu thun

Aus Friedrichsruh
Außer den etwa 4000 Jnnungsvertretern die am Mittwoch

in Friedrichsruh waren hat Fürſt Bismarck an dem
gleichen Tage auch noch eine Deputation aus Darmſtadt
und eine Abordnung der Münchener Künſtlerſchaft empfangen
Den Hamb Nachr zufolge hielt Fürſt Bismarck an die
Darmſtädter folgende Anſprache

Meine Herren Jch danke Jhnen herzlich für Jhre freund
liche Begrüßung Jch habe von Darmſtadt ich möchte es heute
beinahe Jugenderinnerungen nennen in der Zeit wo ich in
Frankfurt war Jch kam dahin wie ich 36 Jgahre glaube ich
war Es iſt im Verhältniß zum 80 Jahre doch eine Jugend
und ich habe Jhre hübſche Gegend Jhre Wälder die Leichtig
keit des Verkehrs und des Reiſens lieben gelernt Jch babe die
Straßen in Darmſtadt gekannt ich hatte in dem preußiſchen Ge
ſandten dort einen intimen Schul und Jugendfrennd Herrn
von Kanitz der ſich nachher mit dem Miniſter Dallwigk nicht
vertragen konnte und deshalb wegging Jch freue mich daß Sie
Fbrer eits ein Anerkenntniß dafür haben daß durch die großen
Ereigniſſe unter Kaiſer Wilhelm J ein Vorland für Sie
ewonnen iſt namentlich für Rheinheſſen daß Sie nicht mehr
irekt ſo exponirt liegen Das war meiner Ueberzeugung nach

das Hauptbedürfniß Die Elſäffer irren ſich immer in der An
ſicht daß wir aus unerwiderter Liebe zu ihnen ſie hätten
haben wollen Wir brauchten das Glacis vor uns und
die weitere Entfernung der franzöſiſchen Einbruchsſtationen
Wir mußten das haben wenn wir nicht unter demſelben
Druck bleiben wollten wie wir es Jahrhunderte hindurch ge
weſen ſind daß die Ecke von Weißenburg bis nach Stuttgart
und Darmſtadt hin drobte Jetzt ſind wir miteinander getrant
zu einer katholiſchen Ehe die nicht zu ſcheiden iſt Große Heiter
keit in dieſer Welt und wir werden hoffentlich miteinander
gusdauern rer als es einer von uns erlebt und feſt zuſammen
halten Jch habe ſehr angenehme Erinnerungen an Jhre Stadt
und auch an den alten Großherzog Ludwig den großen Dicken

der Fürſt macht die entſprechende Handbewegung er war ein
liebenswürdiger Herr und namentlich auf der Jagd da habe ich
ihn am meiſten geſehen auf dem Kranichſtein da war er am
behaglichſten Ein bischen mehr Feierlichkeit als wir bei uns
gewöhnt waren war immer am darmſtädter Hofe aber es war
ein liebenswürdiger wohldenkender Herr Ja meine Herren
ich danke Jhnen für Jhre freundliche Begrüßung und für die
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wunderſchöne Gabe Der Fürſt beſah die Bilder und ſagte
Auf dem Kranichſtein habe ich den einzigen weißen

Hirſch in meinem Leben geſchoſſen einen weißen Rothhirſch das
war ein ſehr ſtattlicher Wildpark Bei dem Bilde von Ein
ſiedel bemerkte der Fürſt Das wird da ſein wo wir die baye
riſchen Semmeln mit Wurſt darin J e auf der Jagd
Der Großherzog hatte eine wunderliche Vorliebe im Eſſen wenn
Schwarzwild angeſchoſſen war da ließ er noch von dem Schweiß
auffangen und das raſch zu einer Blutwurſt verarbeiten Mir

cht ganz willkommen Bei Vorlegung eines weiteren
Bildes aus der Stadt äußerte der Fürſt Wenn ich nicht irre
ach ſo wohnte hier da täuſchte ich mich doch über die Lage
des Platzes ich dachte da wäre von Kanitz geweſen Das Bild
des Rathhauſes beſehend Der Thurm iſt mir vollſtändig in
der Erinnerung Ach ich wollte ich wäre noch einmal fo ge
ſund wie damals Es iſt eine ſehr hübſche ſinnige Gabe dieſe
alten Erinnernngen Jn beſonders angenehmer Erinnerung
habe ich die vorzüglichen Reitwege um Darmſtadt Jch war
damals richtiger und paſſionirter Reiter und ritt viel mit meinem
Jnugendfreunde Herrn v Kanitz zuſammen

Den Vertretern der deutſchen Künſtlerſchaft die
eine Statue der Pallas Athene überreichten erwiderte der
Fürſt

Meine Herren ich danke Jhnen herzlich für Jhre Begrüßung
und für Jhre Gabe Die Münchener Kunſt iſt für mich eine
wirkſame Mitarbeiterin in der deutſchen Einigung geweſen Die
Kunſt und die Wiſſenſchaft die Univerſitäten und die Kunſt
werkſtätten die ſind immer deutſch geblieben von Wien bis
Amſterdam ich will Amſterdam nicht nennen die Holländer
könnten es übel nehmen Heiterkeit ſagen wir von Wien bis
Cleve Das wird uns auch immer zuſammenhalten Wir können
nach unſeren Bildungsverhältniſſen gar nicht auseinanderfallen
nach unſerer ganzen Geſchichte nach unſerer Dichtkunſt nach
unſerer Kunſt überhaupt wird ſich immer der Deutſche wieder
zum Deutſchen finden So wird es unter einem Herrſcher
will ich nicht fagen aber unter einer Regierung bleiben wird
gerade die Kunſt und die Wiſſenſchaft auch das Terrain ſein in
dem die Wurzeln am feſteſten ſchlagen daß ſie nicht wieder los
reißen Deshalb danke ich Jhnen vom politiſchen Standpunkte
aus daß Sie nicht blos eine bayeriſche ſondern eine deutſche
Kunſt pflegen Jch habe vorgeſtern öſterreichiſche Vertreter hier
gehabt was bindet uns an die Es iſt Kunſt und Wiſſenſchaft
Politiſch ſtehen wir nicht in einer Einheit zuſammen aber es
wird doch immer ſchwer die öſterreichiſchen Leſer von Wallenſtein
beiſpielsweiſe zu überzengen daß der Dichter dieſer rein öſter
reichiſchen Tragödie nicht ihnen ſowohl gehörte wie den Reichs
dentſchen Und ſo kann ich nur wiederholen die geiſtigen Ele
mente die halten uns zuſammen auch wenn uns die körperlichen
Jahrhunderte hindurch getrennt haben Halten Sie feſt daran

Jch kann nicht ſo lange ſtehen meine Herren die 80 Jahre
fahren mir in die Beine Darf ich bitten daß Sie mitkommen
zum Frühſtück

Die Fortſetzung der Landtagsſfeſſion
An Regierungsvorlagen ſind im Abgeordneten

hauſe noch zu erledigen das Gerichtskoſtengeſetz die Gebühren
ordnung für Notare und die Ergänzung des S 98 der Hinter
legungsordnung vom 14 März 1879 in dritter Berathung
die Vorlage betr die Errichtung einer Generalkommiſſion für
Oſtprenßen das Stempelſteuergeſetz das Geſetz betr die
Entſchädigung für Verluſte durch Schweinekrankheiten und
einige kleinere Vorlagen in 2 und 3 Berathung Der im
Herrenhauſe bereits erledigte Geſetzentwurf betr das Pfand
recht an Privateiſenbahnen und Kleinbahnen und die Zwangs
vollſtreckung in dieſelben die Abänderung des Kommunalab
gabengeſetzes Beſeitigung der Doppelbeſteuerung ſind noch gar
nicht berathen

April
Sterblichkeits verhältniſſe in den einzelnen

preußiſchen Landestheilen
Nach den vom königl Statiſtiſchen Bureau veröffentlichten

Angaben ſind die Sterblichkeitsverhältniſſe in den eurg
preußiſchen Landestheilen ſehr verſchieden Jm Durchſchnitt
des preußiſchen Staates überlebten danach von 100000 lebend
geborenen Knaben das Alter von fünf Jahren 63 353 und
zwar ſchwanken die Zahlen zwiſchen 73,207 in HeſſenNaſſau
und 55,082 in Berlin das Alter von 15 Jahren 60,198
69,760 in HeſſenNaſſau und 52,891 Berlin das Alter von

50 Jahren 42,985 50 143 in Hannover und 36,603 in Berlin
das Alter von 70 Jahren 19,464 26,416 in Schleswig
Holſtein und 15,565 in Schleſien das Alter von 90 Jahren
315 704 in Schleswig Holſtein und 136 in Schleſien Jn
den einzelnen Regierungsbezirken iſt indeſſen noch ein großer
Unterſchied zu konſtatiren ſo daß bezüglich der Langlebigkeit
der Regierungsbezirk Anrich wo 1447 von 100,000 lebend
geborenen Knaben das Alter von 90 Jahren überlebten weit
an der Spitze ſteht es folgt der Regierungsbezirk Köslin mit
841 Die klimatiſchen Verhältniſſe ſcheinen nur ſehr wenig
die wirthſchaftliche Lage und Lebenshaltung der Bevölkerung
hingegen viel Einfluß auf die Höhe der Sterblichkeit ins
beſondere der Kinderſterblichkeit zu äußern auch iſt in allen
Landestheilen und jeder Altersſtufe die männliche Bevölkerung
einer höheren Sterblichkeit unterworfen als die weibliche Bezirke
in denen Großſtädte liegen oder deren Bewohner ganz überwiegend
gewerblich thätig find zeigen eine fehr hohe Kinderſterblich
keit dagegen keineswegs eine hohe Sterblichkeit der über das
Kindesalter hinaus gelangten Perſonen oder der Greiſe Von je
1000 im Alter von unter 5 Jahren ſtehenden Knaben ſtarben
im Durchſchnitte jährlich im Staate 87,30 dagegen in den
Regierungsbezirken Königsberg 99,93 Danzig 102,89 Berlin
112,43 Potsdam 104,56 Frankfurt 94,46 Stettin 101,05
Poſen 89,26 Breslau 121,72 Liegnitz 115,69 Oppeln 100,76
Magdeburg 92,99 Merſeburg 90,13 Schleswig 63,41
Hannover 71,29 Arnsberg 69,43 Kaſſel 58,78 Wiesbaden
62,30 Duüſſeldorf 76,30 Köln 101,47 Aachen 85,74 Jn
einigen faſt nur landwirthſchaftlich erwerbthätigen Gegenden
in denen keine Großſtadt liegt kommt t eine
hohe Kinderſterblichkeit vor ſo in Gumbinnen 103,63 v
und Sigmaringen 95,57 v in der Regel iſt ſie in jenen
aber niedrig Sie betrug beiſpielsweiſe für je 1000 Knaben
in den Bezirken Köslin 63,41 Stralſund 79,15 Erfurt 74,33
Hildesheim 66,88 Lüneburg 63,78 Stade 58,69 Osnabrücck
55,23 Aurich 45,20 Minden 57,75 Was die Lebenserwar
tung aulangt ſo haben junge Männer die das 15 Jahr voll
endet haben im Staat 47,3 Jahre Mädchen von 15 Jahren
50,7 Jahre Lebenserwartung dagegen in Oſtpreußen 47,7 in
Weſtpreußen 49,0 in Berlin 45,6 in Brandenburg 48,5 in
Pommern 49,8 in Poſen 49,1 in Schleſien 45,9 in Sachſen
48,7 in Schleswig Holſtein 50,1 in Hannover 48,1 im Be
zirke Aurich ſogar ſogar 52,1 in Weſtfalen 45,1 im Bezirke
Arnsberg nur 43,9 in Hefſeu Naſſau 46,2 im Rheinlande
46,4 im Bezirke Düſſeldorf nur 45,0 in Köln nur 45,5 und
in Hohenzellern 50,0 Jahre

Verſchiedene Miktheilungen
Zur Einweihung des Nordoſtſeekanals ſchreibt

man dem Berl Tagbl Es iſt nunmehr endgiltig entſchieden
daß nur drei deutſche Kriegsſchiffe der Aviſo Grille
die kaiſerliche Yacht Hohenzollern und der Aviſo Kaiſeradler
die ehemalige Kaiſervacht am 21 Jumi an der Kaiſerfahrt durch

Nachdruck verboten

Ein Jnbilänm der Franckeſchen Stiftungen
Von Rudolf Walther

Das Jubiläum der zweihundertjährigen Begründung der
Freiſchule wir hätten auch ebenſogut ſchreiben können des
Waiſenhauſes ſelbſt ſteht in dieſen Tagen bevor Denn
wenn auch die Exiſtenz deſſelben erſt vom Jahre 1698 datirt
u werden pflegt weil in dieſem Jahre der Bau des jetzigen
auptgebändes begonnen wurde ſo waren doch nach Franckes

eigenen Worten die armen Waiſen eher da als ihnen ein
Haus erbauet oder gekaufet ward Der Grund zu den
weſentlichen Anſtalten Franckes iſt ſchon im Jahre 1695 gelegt
worden durch die Eröffnung ſeiner Armenſchule welche dann den
Anlaß gab zu dem noch im Herbſt 1695 ausgeführten Ent
fchluß einige Kinder zu völliger Pflege und Erziehung auf
unehmen weil ich ſah daß außerhalb der Schule wieder ver
rbet ward was man in der Schule gebauet hatte Die

4 Thaler und 16 Groſchen womit ſich die Armenſchule um
Oſtern 1695 anfing ſind der rechte Anfang und das erſte
Kapital woraus nicht allein zuerſt die Armenſchulen angerichtet
W t ſofort hernach das Waiſenhaus veranlaſſet und
erwachſen iſt

Wer bewundernd die noch heute impoſant wirkende Gebände
reihe der Franckeſchen Stiftungen betrachtet die in alten Zeiten
den Fremden das Sehenswürdigſte an der ganzen Stadt Halle
waren und ihnen wie eine kleine Stadt für ſich erſchienen der
kann ſich nur ſchwer eines ungläubigen Lächelns erwehren
wenn er hört ganze 4 Thlr und 16 Gr wären das Grund
kapital zu ſolchem Rieſenunternehmen geweſen Und wie haben
dereinſt die h re Franckes vorab die halliſche Geiſtlich
keit ihn ob ſolch mißlichen und unbegreiflichen Fürnehmens
weidlich geſcholten und unbarmherzig verſpottet ja einige welk

kluge Leutlein et fogar an die Landesregierung die wohl
meinte Bilte ſie möchte doch gnädiglich von dem Profeſſor
ancke die Rechnung abnehmen ob es mit ſeinem

Waiſenhauſe wirklich zu einer ſolchen Perfektion gedeihen könne
als intendiret werde Und noch dem König Friedrich Wilhelm J
ſuchte man die ſchen kräftig gedeihenden Stiftungen verdächtigzu machen dieweil man ch ſehe wie ſich dies alles in die

Länge erhalten wolle Francke ſelbſt geſtand Faſt allzeit
hat das Werk unter beſchwerlichen und dem Fleiſch und Blnt
ziemlich unleidlichen Prüfungen geſtanden und Stunden der
äußerſten Armuth ſind mir nicht ein ſondern vielmal daß
ich s nicht zu erzählen weiß auf den Hals kommen da ich
nicht allein nicht gehabt ſondern auch nichts zu kriegen ge
wußt Aber er tröſtete ſich mit den ſchönen Worten Jch
ſuche dabei nicht meine Ehre darum fürchte ich mich nicht zu
Schanden zu werden ich ſuche nicht meinen Vortheil ſo fürcht
ich mich nicht vor Schaden Gottes Werk pflegt allzeit bei
den Nachkommen ſeinen größten Segen zu haben dahingegen
diejenigen zu deren Zeit es geſchiehet es gemeiniglich geringe
achten und ſich durch Unglauben und Undankbarkeit verſündigen

Der folgenſchwere Entſchluß zur Gründung einer Armenſchule war Frange gekommen durch die traurige Wahrnehmung

daß in ſeiner arg verwahrloſten Glauchger Gemeine ſo viele
Kinder wegen der Armnth ihrer Eltern weder zur Schule ge
halten wurden noch ſonſt einiger guten Auferziehung genoſſen
ſondern in der ſchändlichſten Unwiſſenheit und in aller Bosheit
aufwuchſen daß ſie bei zunehmenden Jahren zu nichts In ge

Lbrauchen und daher ſich auf Stehlen und andere böſe Thaken
begeben Der Anſchlag die Kinder zur Schulen zu halten und
ihnen das wöchentliche Schulgeld zu reichen wollte nicht gelingen denn es befand ſich daß ſie zwar das Schulgeld richtig

abholeten aber entweder nicht in die Schule gingen oder doch
keine Beſſernngen von ſich ſpüren ließen

Er kaufte eine Almoſenbüchſe und ließ ſie wöchentlich bei
chriſtlichen Studiosis und andern Lenten die ſich freiwillig
dazu verſtanden, herumgehen aber der Erfolg war gering
denn ſolche die eines guten Willens waren hatten am
wenigſten das Vermögen dazu die Reichen aber gäben nichts
von ihrem Ueberfluß obwohl einige derſelben das Anſehen
haben wollten als ob ſie ſonderliche Liebhaber des Wortes
Gottes wären Vp ſtellte ich dieſes gar ein her in
der Wohnſtube des Pfarrhauſes eine Büchſe feſtmachen dies
ſollte diejenigen ſo dei mir aus und eingingen oder von andern
Orten zu mir kämen felbſt erinnern ihr Herz gegen die

J gines Tages fand er darin die ſchon erwähnten 4 Thlr
16 Gr Da ſagte ich mit Glaubensfreudigkeit Das iſt

ehrlich Kapital davor muß man etwas Rechtes ſtiften Jch
will eine Armenſchule anfangen Jch beſprach mich nicht
darüber mit Fleiſch und Blut ſondern fuhr im Glauben zir
kanfte noch deſſelbigen Tages für 2 Thlr Bücher und beſtellete
einen armen Studiosum die armen Kinder täglich 2 Stunden
zu informieren der Hoffnung Gott werde indeſſen mehr be
ſcheren Vie Bettelkinder nahmen die neuen Bücher mit
Freunden an aber von 27 Büchern die unter ſie ansgeteilet
worden wurden nicht mehr als 4 wiedergebracht die andern
Kinder behielten oder verkauften die Bücher und blieben weg
Jch ließ mich das nicht abſchrecken ſondern kaufte für die
übrigen 16 Gr aufs neue Bücher welche mir die armen
Kinder allezeit wenn die Schule aus war mußten dalaſſen

Jch deſtinirte zu der Armenſchule im Sommer einen Raum
vor meiner Studierſtube Bald nach Pfiugſten da einige von
den Bürgern fahen daß die armen Kinder mit Fleiß nnter
richtet wurden wollten ſie ihre Kinder auch gerne zu eben
demſelben Informatore thun und erboten ſich ihm wöchentlich
einen Groſchen zu geben

Denen armen Kindern wurden wöchentlich 2 bis 3 mal

gingen Einige hörten auswärts von dieſer Auſtalt und fendeten
etwas von Gelde zum Beitrag dazu andere etwas von Leinwand daß ihnen Gempder gemacht werden konnten damit ſie

durch ſolche Wohlthat bewogen würden das Gute deſto beſſer
anzunehmen Und alſo ward dieſe Armenſchule den Sommer
über gehalten und war die Zahl der Armen und Bürgers
kinder fo darinnen unterrichtet wurden etwa 50 bis 60

Gegen den Frrerr mußte ich anf eine Stube bedacht fein für
die Armenſchue Weil ich in in der Pfarrwohnung keinen
Raum hatte mietete ich von dem Nachbar eine Stube dazu
Die Anzahl aber beides der Bürgerskinder und der Armen
nahm alſo zu daß ich zu Anfang des Winters noch eine
Stube dazu mieten mußte teilete darquf die Kinder und gab
denen Bürgerskindern einen Praeceptorem und einen beſonderen
denen armen Kindern

Weil ich aber fah daß an ſolchen Kindern davon man ſich
ſonſt gute Hoffnung hätte machen mögen dem Augenſcheinſ ichts Rechts ausgerichtet wurde indem e
Schulen wieder verderdei ward war an in der

alb der
ule ge

Almoſen ansgeteilet damit fie deſto lieber in die Schule
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den Nordoſtſeckanak theilnehmen werden Auf den beiden letzt
genannten Schiffen und einem Privatdampſer befinden ſich die
deutſchen und ausländiſchen Fürſtlichkeiten die folgenden Schiffe
führen die fremdländiſchen Admirale und andere höhere Offiziere
die Bundesrathémitglieder die Reichs und Landtagsabgeordneten
ſowie die übrigen kaiſerlichen Gäſte

Zum Vorſitzenden des Komitees für den Bau einer deutſch
oſt afrikaniſchen Centralbahn wurde Geh Kommerzien
rath Oechelhäuſer gewählt

Ueber die Dienſt alters verhältniſſe der preußiſchen
Generale nach dem Stande vom 1 April ergiebt die neue
Anciennitätsliſte folgendes Die Zahl der Generalfeldmarſchälle
und Generaloberſten iſt durch den Tod des Srebegee Albrecht
von Oeſterreich von 9 auf 8 zurückgegangen Der älteſte General
feldmarſchall iſt Graf v Blumenthal der am 15 März 1888 in
dieſe Stellung aufgerückt iſt nur drei Monate jünger ſind die
Patente des Prinzen Georg von Sachſen des Prinzen Albrecht
von Preußen und des Großherzogs von Baden Auch General
oberſt v Pape iſt 1888 aufgerückt dann folgt der Großherzog
von Sachſen aus 1889 Fürſt Bismarck aus 1890 und Freiherr
v Los aus 1893 Unter den Generalen der Jnfanterie Ka
vallerie und Artillerie ſteht der Großherzog von Luxemburg
obenan der am 12 Jnli d J ſein 40jähriges Jubiläum als
General der Kavallerie feiert es folgt der Großherzog von
Mecklenburg Strelitz mit Patent von 1859 Aus den ſechziger
Fahren ſind 5 aus den ſiebziger 4 aus den achtziger 16 Generale
vorhanden Seit dem vorigen Jahre ſind 7 Generale neu hin
zugekommen Die meiſten Generale ſind in den 50er Jahren

izier geworden die jüngſten ſind Prinz Friedrich von Hohen
ollern komm General des 3 Corps der 1861 und Erbprinuz
ernhard von Sachſen Meinigen der 1869 Offizier geworden iſt

S e

Halle und Iugegend
Halke 19 April

Der alte Soldatengottesacker, der lange Zeit hin
durch gärtneriſch ganz vernachläſſigt zuletzt ein Bild völliger Ver
wilderung bot und mit ſeiner hochaufgeſchoſſenen Einfriedigungs
hecke vielfach liederlichem Geſindel als Unterſchlupf diente wird
jetzt von der ſtädtiſchen Gartenverwaltung in die nothwendige
Pflege genommen Es werden recht hübſche gärtueriſche Anlagen
auf demſelben geſchaffen Die alte Hecke die bisher Vorüber
gehenden jeden Einblick auf den Gottesacker wehrte iſt gänzlich
beſeitigt und durch eine einfache Bandeinfriedigung erſetzt Unter
Schonung der vorhandenen alten Bäume und theilweiſer Neu
pflanzung von Sträuchern ſowie Einplanirung vorhandener Ver
tiefungen Herſtellung neuer wellenförmiger Erhebungen c ent
ſtehen ſchöne Einzelgruppen die ſich auch im ganzen in den
Rahmen der Umgebung glücklich einfügen und den alten Gottesacker
in einen öffentlichen Schmuckplatz umwandeln dürften

Zum Handwerkertage Zu Ehren des hier tagenden
VIII Deutſchen Handwerkertages ſt beſchloſſen worden am

hr im feſtlich geſchmückten Saale des Prinz
Karl einen Feſtkommers zu veranſtalten Zu demſelben haben
außer den Herren Ehrengäſten und Delegirten auch alle hieſigenſelbſtändigen Handwerksmeiſter koſtenlos Zutritt Außerdem nd

ſeitens verſchiedener Gewerke für Dienstag abend geſellige Zu
ſammenkünfte mit den hier weilenden Handwerksgenoſſen ge

a nig bers iſt aus den demnächſt erſcheinenden Anzeigen
erſichtlich

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch i1 Beiblatte dieſer Nummer s beſt ſich auch im

Sozialwiffenſchaftlicher Kurſus
Zweiter Tag

Gegenäber der in dem erften Vortrage entworfenen geiſtvollen
Schilderung der geſchichtlichen Entwickelung des deutſchen Hand
werks wie ſie ſich unter der Einwirkung ganz beſtimmter all
gemein wirthſchaftlicher Zuſtände unter den einfachen Verhält
niſſen des Mittelalters vollzogen hatte zeichnete der zweite
Vortrag des Herrn Geh Rath Conrad über die Hand
werkerfrage ein packendes und durch Heranziehung weiter
charakteriſtiſcher Einzelheiten überaus lebensvolles Bild von der
ganz gewaltigen Umgeſtaltung welche die Erfindungen des vorigen
und dieſes Jahrhunderts und die modernen Kommunikations
mittel in dem ganzen Produktionsprozeſſe des gewerblichen
Lebens zur Folge hatten Er wies darauf hin wie ſchwer es
noch heute vielen redlich nach Erkenntniß der wirthſchaftlichen
Zuſtände ſtrebenden Leuten werde ſich voll und ganz in dieſe
völlig veränderten Verhältniſſe welche naturgemäß auch eine
ganz andere Organiſation der gewerblichen Arbeit zur Folge
e mußten hineinzudenken ährend früher im Klein und

ausbetriebe die gewerblichen Erzeugniſſe nach einer ganz be
ſtimmten mit Zähigkeit feſtgehaltenen Methode hergeſtellt wurden
welche genügte weil der verhältnißmäßig wenig entwickelte Ver
kehr die Konkurrenz von außen ziemlich fernhielt und die Her
ſtellung eines beſtimmten lokalen Zahlenverhältniſſes zwiſchen
Produzenten und Konſumenten ermöglichte arbeitete der aus
jenen Erfindungen erwachſende Großbetrieb in Maſſen für die
Maſſen erweckte durch die Billigkeit ſeiner Erzeugniſſe neue

bisher kaum geahnte Lebensbedürfniſſe und Anſprüche bei allen
Klaſſen der Bevölkerung während zugleich die Vervollkommnung
der Verkehrsmittel einen umfaſſenden nicht allein interlokalen
ſondern auch internationalen Austanſch ermöglichte und in
immer umfaſſenderer Weiſe herbeiführte An die Stelle der
Arbeit auf Beſtellung welche bei dem handwerklichen Klein
betriebe die vorherrſchende geweſen war trat die durch den
er er Betrieb bedingte Maſſenproduktion auf Lager
Gleichwohl iſt es wie der Vortragende mit Recht hervorhob
h richtig wenn man behauptet die Maſchine verdränge
allüberall den Handwerker man vergeſſe dabei daß die Hebung des
Wohlſtandes im Verein mit der Vrwil gung der Produkte auch
eine Reihe ganz neuer Gewerbe ins Leben 22 habe Jn
vielen Gewerben habe allerdings die Maſchinentechnik verderb
liche Wirkungen auf den Handbetrieb ausgeübt ſo daß dieſer
nicht mehr zu konkurriren vermäge ſondern in der That in
einer von keiner Staatsgewalt hemmenden Entwickelung immer
mehr auf den Ausſterbeetat komme wie namentlich bei den
Handwebern Nagelſchmieden c aber doch iſt es ein Jrrgrp
wenn man meint daß der ganze Handwerkerſtand ſich in dieſer
trüben Lage befinde in vlelen Branchen handele es ſich nur um
eine Uebergangszeit um eine allmälige Aenderung in Richtung
und Aufgaben welche dem Handwerkerſtande geſtellt ſind Jn
vieten Fällen kann z B dadurch geholfen werden daß der
Handwerker vom Großbetriebe die hauptſächlichſten Gegen
ſtände fertig beziehe bis zu einer gewiſſen Grenze
zum Händler werde und ſich in ſeiner eigenen ge
werbtichen Thätigkeit auf die Reparaturarbeit in der
Hauptſache beſchränke Daueben aber ſorge daun auch
das in Deutſchland noch ſtark entwickelte und bei ſteigendem
Wohlſtand auch ſich verſtärkende Bedürfniß der Jndividnaliſirung
d h der Neigung ſich Gegenſtände nach eigenem Geſchmack an
fertigen zu laſſen dem Niedergange des Handwerks entgegen
Wo aber der Niedergang auf einer unzweifelhaften Ueberlegen
heit der Maſchinentechnik beruhe da ſei ein Ankämpfen gegen
die Folgen dieſer Entwickelung der Technik unmöglich und es könne
daher auch nicht Aufgabe des Staates ſein die vielmehr nur
darin beſtehen könne den Uebergang zu erleichtern und den
Handwerker da zu unterſtützen wo ein dauernder Erfolg möglich
iſt indem man ihm einerſeits eine beſſere Ausbildung durch
Fortbildungsſchulen c ermögliche dann aber durch Unterſtützung
und Förderung freier Handwerker Aſſoclationen auch dem Hand
werker die Kräfte der Maſchine nutzbar mache Dagegen iſt
eine Heilung der hier hervortretenden Schäden durch Wieder
belebung der alten Zünfte unmöglich weil das Verhältniß einer
beſtimmten Zahl von Produzenten zu einer beſtimmten Zahl
von Konſumenten welches die nothwendige Grundlage der alten
Zunft war infolge der völligen Umänderung der Produktions
und Verkehrsverhältniſſe gar nicht mehr hergeſtellt werden kann
Denn es gebe kaum noch ein einziges Gewerbe das lokaliſirt
werden könne

Der dann folgende Vortrag des Hrn Geh Rath Prof Dr Löning
gelangte nach der vorgeſtern gegebenen geſchichtlichen Ein
leitung zu einer auf alle Einzelheiten eingehenden Beſprechung
der modernen Arbeiterſchutzgeſetzgebung die aber
durch die Höhe der Geſichtspunkte von denen aus ſie den ver
wickelten Gegenſtand betrachtete dem an ſich trockenen
ſtande ein hohes Intereſſe zu verlelhen vermochte Der Vor
tragende hob im Eingang hervor daß eine Hebung der rein
wirthſchaftlichen Lage des Arbeiters durch Erhöhung der Löhne
gar nicht die Aufgabe der Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſein könne
daß dieſe vielmehr ausſchließlich darin beſtehe dem Arbeiter bei
ſeiner gewerblichen Arbeit ſelbſt ein menſchenwürdiges Daſein
zu ſichern Deswegen wurde dem Arbeiter der bei der privat
rechtlichen Eigenſchaft des Arbeitsvertrages doch thatſächlich bei
dem Abſchluß deſſelben in ſtarker Abhängigkeit vom Arbeitgeber
ſei in der GewerbeOrdnung von 1869 das Recht der Koalitions
freiheit gegeben welches allein durch die Möglichkeit der Arbeits
einſtellung auch die Möglichkeit beſſerer Arbeitsbedingungen
ſchaffe Außerdem aber muß der Stagt bei aller Anerkennung
des privatrechtlichen Charakters des Arbeitsvertrages doch den
Arbeitgeber zwingen gewiſſe Bedingungen in demſelben inne
zuhalten natürlich aber dementſprechende Verpflichtungen auch
dem Arbeitnehmer auferlegen Dieſes Gegenſeitigkeitsverhältniß
wird nur im einzelnen an der Hand des Arbeiterſchutzgeſetzes
von 1891 zunächſt in Bezug auf die für beide Theile gleichen
Bedingungen der Kündigung und auf die Maßregeln gegen
Kontraktbruch der Arbeiter vom Vortragenden dargelegt der
ſich obwohl er die Berechtigung der Streikes an ſich grundſätz
lich anerkennt doch nachdrücklich für eine ernſte Beſtrafung des
Kontraktbruches von ſeiten der Arbeiter ausſpricht Dann
wandte ſich der Vortragende zu den Beſtimmungen des Arbeiter
ſchutzgeſetzes welche ſich mit dem Verbote des für den Arbeiter
in hohem Maße verderblichen Truck Syſtems beſchäftigen
und verweilte dann eingehend bei den neuerdings ſo viel
und eifrig beſprochenen Einrichtungen zur Durchführung der
Sonntagsruhe wobei er nachdrücklich und unter lebhaftem Bei
fall der Zuhörer u a die heilige Pflicht der Geſellſchaft betonte
dem Arbeiter dürch perſönliche Theilnahme und Wirkſamkeit für
ſeine Vergnügungen eine edle und angemeſſene Erholung für
den freigewordenen Sonntag zu verſchaffen Weiter beſprach er
dann die Verpflichtungen welche die Geſetzgebung dem Arbeit
geber in Bezug auf die Sorge für Geſundhelt Leben und Sitl
lichkeit der Arbeiter auferlegt Für einzelne Gewerbe iſt für den

bauet hatte machte ich auch den Anſchlag daß man einige
Kinder zu völliger Pflege und Erziehung aufnehmen möchte
Und das war in meinem Gemüthe die erſte Veranlaſſung und
der erſte Auſchlag zur Aufrichtung eines Waiſenhauſes ehe
denn ich das geringſte Kapital dazu hatte

Da ich ſolchen Anſchlag guten Freunden eröffnet hatte wardbald ein chriſtliches mich bewogen 500 Thlr dazu zu ver

machen Als ich dieſen Segen Gottes ſah wollte ich ein
armes Waiſelein dazu ausſuchen das von den jährlichen Zinſen
möchte erhalten werden Da wurden mir 4 valer und
mutterloſe Geſchwiſter genennet darunter ich eins ausleſen
ſollte Jch wagte es aber auf den Herrn ſie alle viere zu
nehmen doch da das eine von andern guten Leuten auf
genommen ward nahm ich die übrigen drei und fand ſich an
des vierten Stelle ſofort ein anderes Hierauf ging es mir
wie es ſonſt zu geſchehen pfleget daß wenn man s im Glauben
gewaget hat den Armen einen Groſchen zu geben man
darnach ebenſowenig Bedenken hat einen Thaler daran zu
wagen Des nachfolgenden Tages nachdem ich die ermeldten
4 Waiſelein aufgenommen kamen gleich noch zwei darzu alſodaß den 16 Nov 1695 ſchon gree 9 beiſammen waren
Und iſt demnach das Waiſenhaus weder auf ein ſchon vorhin

egenwärtiges Kapital noch e ß gewiſſes Verſprechen hoher
erſonen die ſich etwa zur Herſchießung aller Unkoſten ver

bindlich und arg gemacht hätten noch auf ſonſt etwas
dergleichen wie nachgehends ausgeſtreuet worden und einige
mutmaßen wollen ſondern auf den lebendigen Gott im Himmel
blos und lediglich a und gegründet worden

Sehr ſchön hat
druck verliehen in dem Denkmal das die dankbare Nach
welt dem frommen Kinderfreund hat errichten laſſen
Man hatte es urſprünglich für den jetzigen Franckeplatz
beftimmt erhielt aber dazu die königliche Genehmigung
nicht weil einem Denkmal Francke s ein öffentlicher Platz
nicht n Ueber dieſe Entſcheidung iſt ſeinerzeit
viel geſchrieben und geſtritten worden in der That
war ſie e genug Schon Walther von der Vogel
weide meinte höher als der Sieg über Löwen und Rieſen

auch ſolchen Gefühlen ſichtbaren Aus

ſtehe der Sieg des Selbſtüberwinders Selbſtüberwindung
aber war dem vor allem nöthig welcher ſelbſt nur in ſehr
beſcheidenen Verhältniſſen lebend unter vielfachen Drangſalen
und Entbehrungen dennoch nur immer darauf dachte ſeinen
nothleidenden Nächſten zu helfen

Was es ſei nichts in Händen haben und doch viele um
ſich ſehen welche von einem Brot Kleider und andere Noth
durft fordern mag ein Vater oder eine Mutter urtheilen die
bei ihren wenigen Kindern Armuth erfahren Davon kann
niemand urtheilen der immer Küche und Keller voll hat
Nicht ohne ſchwere innere Kämpfe war ihm ſolche Selbſt
verleugnung möglich geworden Meine Jntention war ein
vornehmer Mann zu werden reich zu werden und in guten
Tagen zu leben wäre mir auch nicht unangenehm geweſen ob
ich wohl das Anſehen nicht hätte haben wollen als wenn ich
darnach trachtete Jn ſolchem Zuſtande hat mein Leben der
Welt gar wohlgefallen daß wir uns miteinander gar wohl
vertragen konnten Denn ich liebte die Welt und die Welt
liebte mich Jch bin da gar frei von Verfolgungen geweſen
weil ich bei den Frommen dem Scheine nach fromm und mit
den Böſen in der Wahrheit bös zu ſein und den Mantel nach
dem Winde zu hängen gelernt hatte Aber allgemach hatte
er ſich zu dem Grundſatz emporgerungen Beförderung Ehre
und Anſehen vor der Welt Reichthum und gute Tage und
äußerliche weltliche Ergötzlichkeit für nichts zu achten nichts
zu thun um eigener Ehre und eigenen Nutzens willen ſondern
alles zur Ehre Gottes und zum Dienſt des Nächſten Wer
ſo denkt und auch wirklich handelt unter vielfachen An
feindungen ſeitens der ſogenannten Welt die allzeit lieber ſich
ſelber dient und dem alleinſeligmachenden Gott Mammon und
Religion und Tugend nur als erbaulichen Unterhaltungsſtoff
und als effektvolle Feſtdekoration verwerthet dem Scheine nach
fromm und in der Wahrheit bös dem iſt ſicherlich der
ſchwerſte Sieg gelnngen mag er auch vielen klugen Leuten alsein armer Thor erſcheitien und mag ſein Sieg ſich nicht ſo
järmend kundgeben wie die Siege mit Flinten und Kanonen

Bundesrath die Befugniß eingeränmt ein Maximnm der Arbeits
zeit feſtzuſetzen wo die Art des Berufes eine ſolche im Intereſſe
der Geſundheit des Arbeiters nothwendig erſcheinen läßt Den
Schluß des heutigen Löning ſchen Vortrages bildete eine Be
ſprechung der Beſtimmungen des Geſetzes über die jugendlichen
Arbeiter wobei der Vortragende namentlich die allgemeine Durch
ſah der bis jetzt nur in Süddeutſchland nicht aber in Preußen
beſtehenden Verpflichtung zum Beſuche der Fortbildungs
ſchulen empfahl

Die Darlegung der Theorie des Sozialismus und ihrer
rhichtopbitoſorbiſchen Grundlage wurde von Hrn Profeſſor
r Stammler in glänzend geiſtvoller für viele mit dieſen

Problemen minder vertraute Hörer faſt zu gedankenreicher Wetlſe
weitergeführt Der Vortragende entwickelte den wiſſenſchaftlichen
Jdeengang des Sozialismus aus dieſem ſelbſt heraus und zeigte
deſſen unerbittliche Folgerichtigkeit der man mit Erfolg nur ent
gegentreten könne wenn man die Wurzei und Grundlage des
ganzen Syſtems als irrig nachweiſe und auch ſeinerſeits von einer
ebenſo einheitlichen Grundauſfaſſung ausgehe Jede Bekämpfung
des Sozialismus die von den einzelnen praktiſchen Fragen der
Geſtaltung des ſozialen Lebens ausgehe ſei fruchtlos und müſſe
es ſein weil der Sozialiſt ſich auf eine ſolche gar nicht einlaſſe
ſonder als A und O ſeiner Anſchauung immer wiederhole daß
die Sozialiſirung der Geſellſchaft die Kollektivirung des Privat
eigenthüms eine naturnothwendige Folge der jetzigen Pro
duktionsverhältniſſe ſei Jn lebendiger packender ja hinreißender
Weiſe führte das der Vortragende an der Hand eines fingirten
Geſprächs zwiſchen einem Sozialiſten und einem Gegner des
Sozialismus im Einzelnen durch Die Einzelheiten dieſer geiſt
ſprühenden Erörterung aber laſſen ſich in einem kurzen Referate
das wir hier nur zu geben vermögen weniger vergegenwärtigen
als bei irgend einem anderen Vortrage eben weil es ſich um
eine Deduktion von unvergleichlich logiſcher Geſchloſſenheit
handelt deren Wirkung nur reproduzirt werden kann wenn
man den ganzen Gedankengang in derſelben Geſchloſſenheit
wiedergiebt

Ueber dies Verhältniß des Arbeitnehmers zum
Arbeitgeber im allgemeinen ſprach dann Hr Direktor
Dr Stieber mit der deutlich hervortretenden Abſicht der
Neigung der öffentlichen Meinung ſich in der Hauptſache auf
die Seite des wirthſchaftlich ſchwächeren Arbeitnehmers zu ſtellen
entgegenzutreten Wenngleich nun ſeine Ausführungen über die
geſetzlichen und freiwilligen Leiſtungen der Arbeitgeber für die
Arbeiter viel intereſſantes Material und manche ſehr beherzigens
werthe Thatſache beibrachten ſo wird man doch im allgemeinen
gen müſſen daß in dieſem Vortrage der Standpunkt des Arbeit
e ers doch gar zu einſeitig auf Grund der Generaliſirung der
eiſtungen einer Minderzahl von Arbeitgebern betont wurde

Die durch das Geſetz bedingten Leiſtungen der letzteren werden
an ſich kaum als ein Verdienſt derſelben betrachtet werden
können da ſie eben auf einer reichsgeſetzlichen Verpflichtung be
ruhen Wenn aber der Vortragende um auch hieraus ein Ver
dienſt der Arbeitgeber r geradezu behauptet daß die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung das Werk der Arbeitgeber ſei fo
muß demgegenüber die hiſtoriſche Thatſache betont werden daß
die ganze ſozialpolitiſche Geſetzgebung unſerer Zeit keineswegsvon der Initiative er Arbeitgeber ausgegangen ſondern im
Gegentheil in England wie in Deutſchland gegen den leiden
ſchaftlichen Widerſtand eines großen Theils derſelben durchgeſetzt
worden iſt und vielleicht ja wahrſcheinlich nie durchgeſetzt worden
wäre wenn nicht Staat und Geſellſchaft durch das rapide An
wachſen der ſozialdemokratiſchen Bewegung über die furchtbare
von dieſer Seite drohende Gefahr aufgeklärt worden wären

Am Nachmittag erörterte Herr Prof Dr Diehl die Frage
der Gewinnbetheiligung der Arbeiter und kam zu dem
Schluß daß eine ſolche Einrichtung nur in ganz ſeltenen
einzelnen Fällen befürwortet werden könne im übrigen aber
mehr ſchädlich als nützlich wirkt denn der Gewinnantheil der
Arbeiter iſt an Umſtände geknüpft für die er nicht verantwortlich
iſt und die er nicht überſehen kann Jn der Gewinnbetheiligung
ſteckt nicht der Kern der ſozialen Frage die Arbeitsloſigkeit iſt
der ſpringende Punkt und dieſer wird von der Einrichtung gar
nicht berührt Das ſchlimmſte iſt daß der Arbeiter allezeit
Gefahr läuft arbeitslos zu werden Ein perſönlicher Uebelſtand
für den Arbeiter iſt daß ſeine Einnahme durch den Gewinn
antheil auf eine ſchwankende Grundlage geſtellt wird Die
Vorausſetzung ferner daß ſich die Arbeiter dann nicht an den
Organiſationen ihres Standes und an den Klaſſenkämpfen
re werden iſt nicht zutreffend Vom praktiſchen Geſichts
punkte iſt einzuwenden daß der gleiche gute Zweck durch andere
Methoden erreichbar iſt ohne daß die Arbeiter an die ſchwankenden
Konjunkturen gebunden werden ſo z B durch die Stückprämien
die ſich allerdings nicht in allen Betrieben einführen laſſen durch
die Güte und Qualitätsprämien die ſich gut bewährt haben
durch die Erſparnißprämien und am beſten durch die Dienſt
oder Altersprämien in jährlich ſteigenden Beträgen Die Er
fahrungen in der Praxis beſtätigen dieſe Anſchauung

Fortſetzung im Beiblatt

j Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ueber den XI deutſchen Geographentag in Bremen

ſchreibt man uns vom 17 April Schon die geſtern Abend er
folgte geſellige Begrüßung der Gäſte bewies daß der diesmalige
Geographentag weder an Zahl noch an Bedeutung ſeiner Theil
nehmer hinter den Vorgängern zurückſtehen wird Geheimrath
Neumayer Hauptmann a D Kollm Profeſſor A Kirch
hoffHalle Herr Georg Albrecht der Vorſitzende der Bremer
deren Geſellſchaft Dr Lindemann Vicevorſitzender
erſelben Geſellſchaft Graf von Linden Stuttgart Profeſſor

Hartlaub Profeſſor Wagner Göttingen bilden den Central
ausſchuß des Geographentages Der außer ihnen zugehörige
Profeſſor Frhr v Richthofen wird noch erwartet Von nam
haften Bremer e ſeien Lloyddirektor Marquardt
Direklor der Navigationsſchule Romberg und Dr O Finſch
von ſonſtigen namhaften Theilnehmern erwähnt Baſchin Berfon
v Bezold Bludau Brackebuſch Debes Dinſe Dove v Drygalski
Friedrichſen Frobenius F G Hahn E Hahn v Hardt Haſſert
Hellmann Hektner Köppen Krümmel Dann Lüddecke Ober
hummer Peucker Graf Pfeil Philippſon r Rohrbach
Schenk Schönlank Schott Scobel Stalberg Ul e Vanhöfſſen
Vohſen Wichmann von Zieten vom nächſten Tage noch die
Herren von Brandt von Berecz Graf von Götzen Palacky
v d Steinen Jn der erſten Sitzung welche Geographen un
Meteorologen gemeinſam abhielten war BerathungsgegenſtandDie Polarforſchung insbeſondere der Stand der Südpolarfrage
Geheimrath Neumäyer ſprach über Die wiſſenſchaftliche Er
forſchung des Südpolargebietes, hierauf Dr von Drygalski
Berlin über Die Südpolarforſchung und die Probleme des
Eiſes Nach dieſem mit großem Beifall aufgenommenen Vor
trag erörterte Herr Dr Vanhöffen Kiel Welches Intereſſe
haben Zoologie und Botanik an der Erforſchung des Südpolar
e Eine lebhafte Erörterung ſchloß die bedentſame

Sitzung
Die Gründung eines Schriftſtellerheims wird von

Fhrn v Broich und Dr Otto v Leixner unternommen
Sie wollen im Anſchluß an die von der Aktiengeſellſchaft Pionier
im Walde von Borgsdorf an der Nordbahn in der Provinz
Brandenburg erbanten Heime Geſundungsheim Frauen
heim und Gewerbeheim jenes Schriftſtellerheim begründen
dem eine geſundheitlich ſehr vortheilhafte Lage inmitten meilenweiten fiskaliſchen Kiefernhochwaldes e wäre Als
rechtliche Form iſt die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ge
wählt worden Als a gedenkt man wohlhabende
Zeitungs und Bücherver eger ſowle reiche Menſchenfreunde in
Anſpruch zu nehmen Die Schriftſteller ſelbſt könnten ſich als
ſtille Geſellſchafter mit beliebig hohen Monatsbeiträgen be
re um ſich dadurch einen materiellen Anſprüch auf die

enutzung des Schriſtſtellerheims zu erwerben
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Der belgiſchen Regierung iſt ein in Spanien aufgefundenes
Werk Hans Memling s ein den von Eugeln nugebenen
Chriſtus darſtellendes Triptychon für den Preis von 240,000

rancs zum Kaufe angeboten worden Der Knnſtminiſterd die Siaatskommiſſion des brüſſeler Gemäldemnſeums um

hr Gutachten befragt und die Kommiſſion hat der Regierung
den Ankauf empfohlen Gleichzeitig haben auf Betreiben der
re Malerin Fräulein Beernaert brüſſeler Kunſtfreunde dem
belgiſchen Kunſtminiſter 40,000 Fres zur Verfügung geſtellt ſo
daß die Staatskaſſe nur 200,000 Fres zu zahlen hat

h

Gerichtsverhandlungen

Ms Marburg 18 April Der weibliche Studenteine Hochſt a kerintj Das hübſche nette junge Mädchen,
welches im vorigen Monat hier eintraf und ſich für eine Studentin
der Medizin aus Leipzig ausgab auch vorgab hier weiterſtudiren zu wollen hat 9 bei näherer Betrachtung als eine ab

gefeimte Keefgerig entpuppt Es iſt das frühere Dienſt
mädchen Karoline Bierau welches als Krankenwärterin in
Kaſſei hier und da thätig war und dann in das dortige evan

eliſche Vereinshaus unter ſchwindelhaften Angaben ſich einzu
chmuggeln wußte Unter anderem erzählte ſie ihr Vater ſei ein

wohlhabender Oekonom bei Gießen ſie habe in Berlin Medizin
ſtudirt und wolle ſich in Kaſſel erholen Nachdem ſie längere

eit im Vereinshauſe gewohnt verduftete ſie ohne die beträcht
che Rechnung zu bezahlen Sie trieb ſich dann noch ver

ſchiedentlich in Kaſſel Marburg Wilhelmshöhe in Konditoreien
Gaſthäuſern u ſ w umher und erzählte u ihr Vater ſei Ober
r von Gießen ihr Großvater Kommerzienrath ihre
Brüder Aerzte und Rechtsanwälte u ſ verübte Zechprellereien
bis ſie endlich hier verhaftet und nun vor einigen Tagen vom
hieſigen Gericht wegen Hochſtaplerei zu 6 Wochen Gefängniß ver

urtheilt wurde r

Vermiſchtes
Ein greiſes Mörderpgar Jn Alt Burgersdorf i Schl

ſind die im Gemeinde Armenhauſe untergebrachten 78 Jahre
alten Eheleute Stefan und Joſefa Langer am Oſtermonkag
von der Gendarmerie unter dem dringenden Verdachte verhaftet
worden die /2 und 7 Jahre alten Töchter der ebenfalls imArmenhauſe wohnhaften Thereſe Heinrich durch in Kaffee auf

Phosphor vergiftet zu haben Die Entdeckung des
chenßlichen Verbrechens erfolgte als die genannten Eheleute

auch das dritte Kind vergiſten wollten hierbei aber von der
Mutter deſſelben überraſcht wurden Das Motiv der That ſoll
einfach das geweſen ſein daß die Kinder durch ihr Lärmen dem
entmenſchten Paare zur Laſt fielen

Juwelenraub Jn München wurde in der Nacht auf den
18 April in der Nähe des Central Bahnhofes ein Juwelierladen
völlig ausgeraubt Von den Thätern fehlt noch jede Spur
Unglanblich Jn Nürnberg kam ein gräßlicher Selbſtmord vor Ein Mann erſtach ch indem er das Taſchen

meſſer ſich in der Richtung gegen die Lunge in den Körper
ſtieß und um das ttiefere Eindringen des Meſſers zu ermög

lichen mit dem Stiefelknechte auf das Meſſer ein
ſchlug Der fünfjährige Knabe des Selbſtmörders wohnte

denn ſchrecklichen Akte bel

Nur für Kenner Unverſtändlich für den Durchſchnitts
menſchen und nur für Kenner ſchmackhaft iſt folgende Bekannt
machung eines rheiniſchen Schul rathes Die im ver
floſſenen Wer in Kraft getretene neue Ferienordnung erheiſcht
eine Abänderung des konſtanten Faktors des in meinem Publikat
vom 2 Juni 1893 883 gegebenen Quotienten Statt
O,19 iſt für die Folge zu ſetzen 0,227, ſo daß der Quottient die

Form erhält
0,227 b

Jch bemerke bei dieſer Gelegenheit ausdrücklich daß a die
Durchſchnittsfrequenz des ganzen vorhergegangenen Schuljahres
bedeutet und b die Zahl der nach Halbtagen berechneten Ver
ſänmniſſe des ganzen vorhergegangenen Schuljahres den
12 April 1895 Nr 604 Eine beſſere Beleuchtung des Mecha

nismus gerade auf einem Gebiete wo er am wenigſten ange
bracht iſt dürfte kanm aufzutreiben ſein
Was Eiſfenbahnnglücke koſten Das Unglück bei Mönchen

ſtein koſtet der Bahngeſellſchaft allein für Entſchädigungen an
Hinterlaſſene von Getödteten ſowie an Verletzte 1,097,377 Franken

nebſt 31,438 Franken jährliche Rente vier Fälle ſind noch uner
ledigt Das Bahnunglück von Zollikofen koſtet 425,890 Franken

an Entſchädigungen und 9050 Franken Rente neun Fälle ſind
noch zu erledigen

Ein verſchwundener Korreſpondent Charles Fitzgerald
Reiſekorreſpondent der Daily News, iſt ſeit Jahren ver
ſchöllen Jm Vohrr 1893 war er in Sofia zu Neujahr 1894
in Wien wo er vier Tage im Hotel Metropol wohnte Dann
ging er nach Berlin und von dort in die Türkei Seitdem weiß
man nichts mehr von ihm Die britiſche Botſchaft in Wien
veröffentlicht nun in den Blättern einen Aufruf worin jeder
mann der etwas von Fitzgerald s Verbleib weiß erſucht wird
von dem Verſchollenen Nachricht zu geben

Der Sieg der Schönheit Bei einem Verhör in dem Ge
richtsſaale zu Siena in Jtalien war in der letzten Woche als
Zeuglin eine bildhübſche Dienerin Namens Giovanina Ga
ha di geladen Bei ihrem Erſcheinen wurde ein Ruf der Be

wunderung nicht allein bei den Zuſchauern ſondern auch bei dem
Richter und den Geſchworenen laut Sie ſtand das Geſicht dem

Richter zugewandt als derſelbe ſie anredete Jch bitte Sie
mein ſchönes Kind auch Jhr hübſches Geſicht den Herren Ge
ſchworenen zuzuwenden damit nicht nachher geſagt wird daß ich
allein das Vorrecht genoſſen habe Jhre Schönheit zu bewundern

Großer Beifall folgte dieſer Rede und als die G die Zeugenbank
verließ folgten ihr n der Bewunderung Von der Lokal

preſſe wurde bei dem Bericht über die Verhandlung die wunder
bare auffallende Schönheit des Mädchens beſprochen

Ein geriebener Ganner Aus Lyon ſchreibt man der
Köln Ztg Vor dem hicſigen uchtpolizeigericht ſtand letzterTage ein ruſſiſcher Schwindler mit Namen Alexis Äle
r Nikolajew der zwei Einwohner von Lyon um

50,000 Francs geprellt hat Nikolgjew traf vor einigen Monaten
hier ein und ſtellte ſich dem hieſigen Rabbiner als Jſraeliten
und hervorragenden Gemäldekenner und Sammler vor Durch
den Rabbiner machte er die Bekanntſchaft eines iſfraelitiſchen
Großhändlers und eines gleichfalls iſraelitiſchen Lehrers denen
er alsbald einige gewinnbringende Ankäufe von Gemälden vor
ſchlug Dazu war aber Geld nöthig und ſo entlieh der Fremde

von dem einen ſeiner Gönner 3000 Francs um ſie
chon nach einigen Tagen mit Zinſen zurückzugeben Um dieſe
Geldſchiebung vornehmen zu können ließ er ſich von dem andern
4000 Francs vorſtrecken und ſo ſchröpfte er die beiden Jfraeliten
deren Vertrauen u ihm durch die pünktliche Zurückzahlung ſo
ort wuchs um immer größere Summen indem er das Gut
aben des einen durch neue Anleihen bei dem andern deckte
ndlich kam auch ein Hanptſtreich Dem Ruſſen war wie er

ſagte Gelegenheit geboten um 225,000 e e doppelt werthvolle Sammlung des in Geldnöthen bef ndlichen arm Paolo
Borgheſe in Rom zu erſtehen Nikolgjew legte ſeinen Gönnern
gefälſchte ihm aus Rom zugegangene Briefe vor die ſeine An
aben beſtätigten reiſte dann ſelbſt nach der ewigen Stadt und
am mit einem zwiſchen ihm und dem Fürſten Borgheſe ab
d enen s n Gr der mit den gefälſchtenuterſ des Fürſten ſelbſt ſeines Konſervators und des
Marquis Baldiſi verſehen war Die deiden letzteren ſgit als
Zeugen unterſchrieben Da der Ruſſe zudem einige alte Bilder
mit dem Siegel des Fürſten 5 eſe mitbrachtei erhlelter von dem ſüdiſchen Lehrer do Bonnund von dem Großhändler

90,000 Francs zur Ergänzung der Kaufſumme Mit dem Gelde
flüchtete er nach Madrid wo er verhaftet wurde Vor Gericht
benahm ſich Nikolajew der acht Sprachen ſpricht höchſt dreiſt
Der Präſident hkeit dem re u a vor daß er ſich ſeiner
zeit in Paris für einen ruſſiſchen Fürſten aufgeſpielt habe
wodurch der Jnhaber der dortigen Splendid Taverne eines
Tages veranlaßt worden ſei ihm zu Ehren durch das Orcheſter
die ruſſiſche Nationalhymne ſpielen zu laſſen Als der Präſident
dem Angeklagten vorwarf daß er ſich auch in Jtalien als Fürſten
aufgeſpielt erwiderte Nikolajew daß wer dort keine Nudeln
eſſe als Graf wer aber einen Lendenbraten be
ſtelle als Fürſt gelte Das Urtheil lautet auf drei
Jahre Gefängniß

Bildung einer Schwefelquelle Jn der Campagna vonMonterdtondo in der Nähe von Leprignano einige Meilen
nördlich von Rom öffnete ſich vorgeſtern plötzlich ein Krater aus
welchem ſchwefelhaltiges Waſſer hervorzuquellen begann Der
Krater erweitert ſich immer mehr und hat zur Stunde einen
Flächeninhalt von ſechs Hektar erreicht Eine Kommiſſion von
Geologen und Phyſikern begiebt ſich demnächſt dorthin um über
das Phänomen zu berichten Es handelt ſich ohne Zweifel um
eine neue Solfatare deren Oeffnung eine do e der letzten Erdbeben ſein dürfte Solche Solfataren ſind in Sialien nicht ſelten

am bekannteſten ſind die drei kleinen Seen in der Provinz Rom
an der nach Tivoli führenden Straße

Eine Vraeneäfg Ein Miſſionar der ſich in das Gebiet
eines wilden Negerkönigs hineinwagt wird von dieſem ergriffen
und zum Tode verurtheilt Am Tage vor der r aber
ändert der ſchwarze Despot ſeinen Entſchluß und verſpricht dem
Miſſionar ihn freizulaſſen falls er gelobe einen etwa zehn
Pfund ſchweren gut verſchloſſenen Sack und einen Brief dem
Nachbarkönig zu überbringen Der weiße Apoſtel giebt ein

e Verſprechen und wird vom König in Gnaden entlaſſen
unterwegs begegnet er einer edition die von dem Konſul

ſeines Staates behufs ſeiner Befreiung ausgerüſtet war Der
Leiter derſelben mißtraute dem Gnadenakte des ſchwarzen
Despoten nahm dem Miſſionar den Sack und den Brief ab und
öffnete beides Und was fand er Der Sack war mit Zwiebeln
efüllt und in dem Briefe ſtand die lakoniſche Botſchaft Mit

Zwiebeln geröſtet ſchmeckt ſo ein Weißer ſehr gut
Jmmer diskret Eine elegant gekleidete junge Dame geht

an einem elend ausſehenden Bettler vorüber Von Mitleid be
wegt will ſie in die Taſche greifen um ihrer Börſe ein Almoſen
zu entnehmen allein ſie findet die Taſche nicht Sie greift in
die Falten des neuen Kleides betaſtet es an beiden Seiten allein
vergebens Plötzlich ſagt der Bettler in beſcheidenem Tone
Gnädige Frau wünſchen Sie daß ich mich umdrehe
Studioſus Bummel ſchreibt

Lieber Onkel
Denk Dir einmal wer mich geſtern nach Dir fragte Mein

alter Geldbriefträger der Deine Schrift ganz genau kennt
und um Deine Geſundheit beſorgt iſt weil er mir ſeit einiger
Zeit keinen Brief mehr von Dir gebracht hat Ey erſuchte mich
dringend Dir ſeine beſten Wünſche zu übermitteln und ich kann
nicht umhin dieſer Bitte des alten Mannes gerecht zu werden
Mach ihm doch die Freude und laß recht bald wieder was von
Dir hören Mit tauſenden Grüßen

Dein Dich liebender Neffe
Bumimel

Ja ſo Jn einem Pferdebahnwagen ſtolpert ein ungeſchickter
Jüngling beim Ausſteigen über den Schirm einer Dame und
das zierliche Gebilde geht in Trümmer Er ſtottert über und
über erröthend Entſchuldigungen aber mit dem liebenswürdigſten
Lächeln von der Welt ſagt die Schöne O bitte es macht gar
nichts Das laſſe ich mir gefallen jeder Zoll eine Dame
uſter einer der Zurückbleibenden ſeinem Nachbarn zu Wenn
as meiner Frau paſſirt wäre ge wie ſich die Frau

beherrſchen kann ſagte der Zweite ſie macht beinahe ein
Geſicht als ob ihr der Tölpel einen Gefallen gethan hätte
Das hat er auch brummt ein Dritter vor ſich hin der

Mann der Dame Nun kriegt ſie doch den neuen Schirm den
ich ihr vor einer Stunde abgeſchlagen habe

Troſt Pieccolo weinend zum Hotelier Herr Prinzipal
der Oberkellner hat mir eine Ohrfeige gegeben Prinzipal

Schau daß du auch bald Oberkellner wirſt dann kannſt du dem
Piccolo eine geben

Aus der Kaferne Unteroffizier Jhr Kerls habt auch
gar keinen Schneid mehr Wie Jch noch Rekrut war und konnte
etwas nicht gleich recht da hab ich die Zähne zuſammengebiſſen
und gemurmelt Aut Cesar aut Nilpferd, und dann hat

es nur ſo geklappt Flieg BlHandel Goworbo ung Verkehr
Zur Lage auf dem Petroleummarkte In jüngster Zeit

herrschte an den Petroleummärkten sehr animirte Stimmung Unter
Führung des amerikanischen Marktes sind die Preise rasch empor
ges chnellt nachdem schon seit einigen Monaten infolge der nachlassenden
Ergiebigkeit der amerkanischen Quellen und bei Abnahme der Vor
räthe feste Tendenz vorgeherrseht hatte Seit voriger Woche wurde
jedoch die steigende Bewegung durch die allgemein verstärkte Nachfrage
uud die Manipulationen der dominirenden Standard Oil Co so rasech
gefördert dass die Preise nunmebr einen seit 20 Jahren unerreiehten
Stand einnehmen Nah Berichten aus Philadelphia haben in den Oel
regionen Pennsylvaniens und Ohios zahlreiche neue Bohrungen statt
gefunden auch wurde durch Sprengungen unter Anwendung von Dy
namit versucht die Ergiebigkeit der alten Quellen zu erhöhen Die
Standard Oil Co soll kürzlich in den Oeldistrikten ausgedehnte Linde
reien angekauft haben Das neuerwachte Oelfieber hat auch die Nneh
frage für Bobrwerkzeuge bedeutend gesteigert so dass die betr ameri
kanischen Fabriken gegenwärtig mit Aufträgen überhäuft sind Es ist
snzunehmen dass der MAithilfe spekulativer Thätigkeit gewichtiger An
theil an diesem rasehen Aufschwunge zufällt zu dessen weiterer Be
gründung überdies noch unbestätigte Gerüchte g lend gemacht werdep
nach welchen die seither ruhenden Verhandlungen zwischen der Standarä
Oil Co und den russischen Produzenten wieder aufgenommen und die
angestrebten Vereinbarungen bereits erfolgt seien Der Preis für Petro
leum Certifiegte der vor zwei Jahren bis 53 Cts gesunken war vor
einem Jahre etwa 80 Cts stand und auch im Februar d J erst auf
etwa 100 Cie gestiegen war hatte sich Ende März auf 115 Cts erhöht
und er ist seitdem in so raschen Sprüngen gestiegen um 20 und 30 Cts
an einem Tage dass der gestrige Kabelbericht aus New Nork ihn mit
250 Cts meldet Vom Alittwoech dagegen meldet der Kabelbericht den
Preis nur mit 217 Dieser plötzliche Rücksehlag zeizt vielleicht noch
deutlicher als die rapide Steigerung dass in starkem Masse spekulative
Mannöver mitwirken müssen gleichviel ob es sich um einen eigentlichen
corner handelt oder um andere Vorgünge Daveben wirken aber
ohne Zweifel auch die inneren Verhältnisse auf dem Gebiete der
Petroleum Produktion die treilich ebenfalls zu einem Theile
künstlich beeinflusst sein können Die Angaben über die Produktiop
Verschiſfungen und Vorräthe lassen deutlich erkennen dass die Lage
des Artikels in jüngster Zeit sehr zu Gunsten der Produzen en sich ver
ändert hat Die durchsechnittliche Ta gesproduktion in Pepusylvanien
New Vork und Westvirginien ist seit Jahren in stetigem Rückgang sie
ist seit 1891 bis 1894 von 94,980 Fass auf 79,388 Fass gesunkeu und
wird für die beiden ersten Alonate dieses Jahres mit nur 2,827,872 bezw
2,036,950 Fass angegeben Im gleichen Zeitraume sind gagegen die
Totalverschiffungen aus Amerika von 28,984,400 Fass in 1891 auf36,170,485 VFass in 1894 gestiegen wührend dieselben tür die beiden
ersten Monate d J mit 3,140,864 Fass und 2,808,801 Fass bveziffert
werden Die Verschiffungen haben demnach in diesem Jnhre bisher
die Produktion erheblich übeistiegen und es sind daher die Vorräthe
bedeutend vermindert Der durchsehnittliche Gesammtvorrath von
Rohöl betrug in Ameriba vom Ende jedes Monats berechuet in den
Jahren 1891 12,411,763 1892 18,008 234 1893 14,830,395 1894 9,374,713
Fass dagegen Ende Februar 1895 nur 4,893,563 Ia Diese Zablen
lassen die gegenwürtige Zurückhaltung der Ratfinenre von Lieferungs
gesehäſften leieht erklärlich erscheinen und machen es zueh wevig wahr
scheinlich dass ohne kräftige Steigerung der amerikanvishen Produk
tion die dureh Alanſpulationen der Stand ad O i Co zur Bekämp
fung der Konkurrenz lange Zeit gedrückten Preise bald wieder aut den
früheren tiefen Stand zurücekkehreo werden

Vam Fetroleuw Markte London 18 April Infolge der
Botroleum Hausse werden in den Oelteldern Ohbios Indiauds und
West Virginias hunderte von neuen Quellen in Betriob gesetzt

Eisenpreise Dässeldorf 18 AprilKnuſsstelle ermüssigte den Preis des 7
aut 45 AI

Vereinigte Hanfsebhlaueh ung n iwaarenFabriken in Gotha Die Verwaltungsorgane r
sämmtliche noch im Umlauf befindlichen 4 proz Partial Obeguenen
der Gesellschaft zum 2 Janvwar 1896 zn kündigen Für nen Be ira ron
351,500 A wird eine Abstempelung der Stücke anf 4 Pro Zinn an
geboten Die Anmeldung hat in der Zeit bis 30 April 4 J zu er

folgen r

Die gemeinsame Ver
Thomas roheisens von 47

Dividenden, Der Verwaltungsrath der SehweiUntfallversieherunxs Aktiengesellschaft in r r
beantragt für 1894 10 Proz Dividende wie im Vorjabr ur

VWanren und Produktenberlehte
Wolle Baumwolle

Liverpool 18 April Nachm 12 Uhr 50 Minuten Banw wolle
Umsatz 20,000 davon für Spekulation und Export 1500 B Fest
Amerikaner d höher

Aliddl amerikan Lieferungen April Mai 3 Werth Juni Juni 3
Verkäuferpr Aug Sept 3 Werth Okt Nov 3 9 Verkäufer
preis

Livernool 18 April Nachm 4 Uhr 10 Minuten Banmwol e
Umsatz 20,000 davon für Spekulation und Export 1500 B Stetig

d amerikan Lieferungen April Mai 3 Küäuferpr MAn duni
3 do Juni Juli 3 do Juli Aug 37 do Aug Sept Werth
Sept Okt 3 Käuferpr OKkt Nov 3 do Nov Dez P d Ver
käuferpreis

Liverpool 138 April Wecehenberieht
Offizielle Notirungen

American good ordin 35 Peru moder good fair
10 0 W middling 37 99 47middling i smooth fairtgood widdling 3 u tood fair 35 middlinug fair 4 A G Broach good P

Pernam fair h llinegood fair 3 Dhollerah good 3Ceara fair e 3 12 fully 33 3 8good fair o ine SFgyptian brown fair 5 Oomra gooäds 3u tgood fair G u Jully good 315 59 6 29 fin 3Peru rough fair Semde good ſair 2r 19 good kair 5 1 e 20 u good 55 Bengal fully goo 2fine v kine 329 29 6moder rough fair 4
Bradford 18 April Wolle fest Crossbreds gefragt feine Wollen

stetig Mohair Knapp Alpacea theruer Garne unverändert in Stoften
mehr Gesehbält

ViehmaärKte
Leipzig 16 April Sehlaehtviehmarkt im städt, Viehhote

Ereiseo für 50 kg a Lebend b Schlaehtgew

Zum Verkaufe etanden a b a b a b 2
I Qualit II Qualit III Qualit

108 Rinder davon 2 2 J e wo 729 Ochsen 2 66 a 60 55 231 64 Kalben S 62 S 58 S 53 4o 35 5717 Bullen e 62 L 60 57 17615 Kälber 98 98 42 37 32 n 615 7282 Schafvieh 30 27 u S 227 551091 Schweine davon s u 958 1331059 Landschweine 52 e 49 2 49 7 934 12
32 Bakouier 50 S e S e 242096 Stück Schlachtvieh Mastkäbber bis 44 I

Aumerkung Das Sechlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 Kg Tara

Geschäftsgang und rubig
Gesammt Auftrieb dieser Woche 322 Rinder davon

120 Ochsen 18 Kalben 133 Kühe 51 Bullen 773 Kälhber 595 Sehafe
1796 Schweine davon 1712 Landschweine 834 Bakonier In Summa
3486 Schlaehtthbiere

Letzte Nachrichten

Berlin 18 April Ueber die Stellungnahme der Ber
liner Brauereien zur diesmaligen Maifei er ſchreibt das
Berl Tagebl noch Bekanntlich hat das Burean einer am

5 April hier abgehaltenen öffentlichen Brauereiarbeiter Ver
ſammlung an die berliner Brauereien ein Schreiben gerichtet
durch welches dieſelben aufgefordert werden ihren Arbeitern
diesmal den 1 Mai freizugeben Jn einer geſtern vom
Verein der Brauereien Berlins und der Umgegend abgehaitenen
Sitzung kam dies Schreiben zur Erörternng Man beſchloß
einſtimmig daſſelbe unbeantwortet zu laſſen und etwaige Ge
ſuche der in den Branereien beſchäftigten Arbeiter um Frei
gabe des 1 Mai abzulehnen Allgemein wurde die Anſicht
vertreten daß jener Beſchluß keine praktiſche Bedeutung habe
da die augenblicklich in den Brauereien beſchäftigten Arheiter
keine Neigung haben dürften die Maifeier zum Ausgangspunkt
eines neuen Kampfes zu machen Es wurde ferner hervor
gehoben daß die Verſammlung nur von ca 150 Perſonen und
zwar zumeiſt von ſolchen Perſonen beſucht war die entweder
gar nicht zum Braugewerbe gehören oder ſtellenlos ſind

Hamburg 18 April Einer dem Fürſten Bismarck
vom Staatsſektretär des Reichspoſtamtes v Stephan zur
Kenntniß überreichten Darſtellung über den Umfang des Poſt
und Telegraphenverkehrs auf dem Poſtamt Friedrichs
ruh in der Zeit vom 25 März bis 2 April entnehmen wir
folgendes Am 1 und 2 April ſind beim Poſtamt Friedrichs
ruh außer dem Amtsvorſteher 20 Beamte und 8 Unterbeamte
in Thätigkeit geweſen Für den telegraphiſchen Verkehr waren
die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen Dem Poſtamte in
Friedrichsruh waren fünf unmittelbare telegraphiſche Ver
bindungen mit Hamburg und vier mit Berlin zur Verfügung
geſtellt Zwiſchen Berlin und Hamburg ſind bis zu vierzehn

Hughesleitungen gleichzeitig im Betriebe geweſen um die
Korreſpondenz von und nach Friedrichsruh zu vermitteln Das
Perſonal bei dem Telegraphenamte in Hamburg hat in der
Nacht vom 1 zum 2 April um 50 Beamte verſtärkt werden
müſſen um den erhöhten Anforderungen des Verkehrs zu
entſprechen

Schon am 25 März gingen in Friedrichsruh 102 Tele
ramme mit 2899 Wörtern ein aufgeliefert wurden an dieſem
age 215 Telegramme mit 21,110 Wörtern Die Zahl der

angekommenen Telegramme hat vom 25 März bis zum 1 April
ſtetig zugenommen und am 1 April die Summe von 4122
Stück mit 128,266 Wörtern erreicht es gingen ab 606 Tele
gramme mit 57,814 Wörtern ſo daß an dieſem Tage ins
geſammt 4728 Telegramme mit 186,080 Wörtern verarbeitet
wurden Jm ganzen ſind vom 25 März bis 2 April 1660
Telegramme mit 123,893 Wörtern aufgeliefert worden und
9815 Telegramme mit 329,367 Wörtern an ekommen mithin
11,475 Suüict Telegramme mit 453,260 Wörtern befördert
worden

An der Anflieferung der Telegramme war die Preſſe in
hervorragender Weiſe betheiligt ſie wurde durch ungefähr
70 Berichterſtatter vertreten

Auch der Poſtverkehr in Friedrichsruh hat einen außer
ordentlichen Umfang gehabt Vom 25 März bis 2 April
ſind 979 gewöhnliche Packete 265 Werth und Einſchreibe
ackete 995 Einſchreibebriefe und rund 450,000 gewöhnliche
rieſe Poſtkarten und Druckſachen eingegangen
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Proben Cataloge

und Anfträge von 20 Mark an postfrei
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Bei Probenbestellung
Angabe der Art und des Preises erbeten

e eSchutzpockonimplung en
br migetrace G Schaible r aim April privatim Wochen

tags 1 Vlr
Dr Schwid MeonnardAt0I Bote ggeegeghgte Gelegenheit

früher r unten bei Beſichtigung
Sprechst 12 Uhr 5 UürAn der UVniversttät p

Vöhm Betifedern
Verſandhans

Hri inrich Weifenberg
Berlin F O Sandsvergerſtr 839

verſendet zol frei bei freier Verpackung gegen
Vachnabme jedes Quantum garantirt neuerdeepeltgereinigter füllkrä iſtiger Bettfedern

das Pfund 50 Pf und 855 Pf Halb Daunendas Pfd Mt 1,25 W 1,50 prima
J andarinen Ha Daunen das Pfund

175 weiß böhm Rupf das tMk 2 und Mk 2,50 und echt chineſiſche
Mandarinen Ganz Daunen

das Pfund Mk 2858 Von diefen Daunen find 3 Pfd
z s re Oberbett 1 Pfd z groß

Kiſſen völlig ausreichend
Preisverzeichniß und Proben gratis

Viele Anerkennungsſchreiben

Der regelmässige Unterricht in derC O Wiese schen bigen
Grosse Härkerstrasse 9

Bat wieder begonnen
Kali bdnbessipurtes Kuinar rin dem

Halle Laurentiasstrasse ſvormals SeliheimEintritt jederzeit Garantie ar zeelgnete Stellung
Im Kindergarten Annahme neuer Zöglinge

Bureau für Rechtssachen
Gr Klausſtr 4a0o Halle a S direkt z Markt

Anfertigung von Klagen enteeſtam rKlagebegantwortnugen Aecorde nſergerkchtliche
Verträge aller Art Einziehnngvon Lorderungen

KapitalVermittelnng An ü Verkauf von Grundſtücken
Auskunft in ſtreitigen Angelegenheiten
Die Vertretung bei Terminen übernimmt

C ScHRrröckler Volksanwalt

PrreSsssteinevorzüglich trocken und feſt gepreſit h zu 8

Sommerpreiſen

Grube Aurguste bei Morl
Pelgiſche Tütkticher

Arbeitspferde
S in bewähtler Güte und Leiſtungsfähigkeit

r wir im Mai in ſehr großer Ausr r ſehr g wahl auch weſentlich

r owie anch einzelnen Stücken bietet ſich Brautleuten und anderen Reflek

selbstgekertigten Nöhbel Spiegel I Polsterwaaren
in ſolider und guter Ausführung zu ganz herabgeſetzten Preiſen

Komplette geschmackveolle Zimmereinrichtungen
zu 250 300 400 500 600 k U s W

Am bereits mehrfach vorgekommene Irrthümer zu vermeiden bitte genan

auf meine Firma zu achten

Vnübertroffene Auswahl der Kervorragendsten Sommer Neuheiten
in schwarzen und farbigen

KleiderstofſenSowohl in wollenen wie auch in Wasch Kleiderstoffen bietet das Lager eine besonders reiche Fülle dergeschmackvollsten Neuheiten in grösstem Sortiment

Reichste Auswahl mer Neuheiten in

Damen un Minne Goneetion
Jackets Kragen Vmhänge Regenmäntel Blousen fertige Costume Morgenröcke

Entzückendo Neuheiten in Kinder Mänteln und Kleidern
Elegante Kleidsame Schnitte und gediegenste Verarbeitung zeiehnen meine Confection besonders aus Die Preiso sind anerkannt die niedrigsten

Geschäftshaus

De L W I
Halle a S Marktplatz 2 u Z

zum Einkauf von ganzen Sekkanwey

meiner umfangreichen Läger von

Specialität G

he

a

Feinste Messina ApfelsinenBintorangen vilttere Orangen frischen Walameiser
frisehe Ananas neue engl Salatgurken Radiese

Artischoken
Feinste französ PoulardenSteyr Poulets junge 95er Hamburger Gänse

feiste junge TNeue Malta Kartoſſein f Matjes Heringe
Weilnmstem Taſelaufschmätt

Ia Braunschw Cervelatwurst beste Dauerwanre
täglich frisch Engl Ronastbeef Kalbsbraten Ital Salat

Hummer Miayonnnise sowie
sàmmitliche Delicatessen der Saison

in Feinsten Qualitäten billigst bet

Pottel Broskowski
EGir Ulrichstr 28 Fernspr 103Tehranſtalt für die Bucht üſting

des h Cuhre Vtrrins der u Sachſen

Halle a Leipziger Straße 53
Der Eintritt in die Anſtalt kann jederzeit erfolgen Honorar mäſziNach Beendigung des Curſus 4 erhalten die Schüler ſicher puſende

Stelluns g Proſpekte ſowie alles Nähere durch
Direktor Abelmann Halle a/S Leipziger Str 53 r

Avise
Laut Reichsgeſetz Entſcheidung d d 1 April 1895 ſind wir gezwungenunſere Geſchäfte Sonn und Feiertags von Nachmittags 2 Uhr ab zu

ſchlieſten Das p t Publikum wird an dieſen Tagen ununterbrochen dis
2 Uhr bedient Jn Anbetracht S kur er Arbeitszeit erhöht ſich der Preis
für Saarſchneiden auf das Doppel

Kinder Haarſchneiden iſt Sonntags ausgeſchloſſen
Sarbier und Friſenx Annnng

F Ziel SohnGür den Anzelgenlhell verantwortlich W König in Halle

J B artin MAiet OßermeiſterHalle aS den 1 Aprit 1895 O ſ
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n r
in dauerhaften Einbäuden

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Woeouseo Besätzo
zur Damenſchneiderei

empfiehlt

Berliner EDngros LagerGr Ulrichſtr 32 u

Gröſttes Lager aller Arten
Pöklcherwagren

G Zander Gr Klausſtrafte 12

Original
Soxhlet Apparate

in n K Pemen

Srnst Jentzsch
Leipziger Sir 29

C

Somen Handlung

Zur Saiſon halte ich mein
groſzes Lager aller gangbaren

Sämereien in beſter keimfähigerWaare billigen Prei c
eipfohlen und bitte bei Bedarf
um werthe Aufträge

Franz EKisengartenHalle a/S e amtſtr 9 e
Gegen Wollen

empfehle

Kamphor Naphtalin
Insoetenpulver Zacherlio

weisson Pfeffer Mosehus

Naphtalinpapier ete

Ernst Jentzsch
Leipziger Str 29

J zum x Kreuz
ruhtAborum

Gr Ulrichſtraße Keitt an
53 4 e perengieger 0 ebmm Nutzholzz obun Wann

Thüren gante Bretter ſowie Brenn
holz in Fuhren und im Einzelnen

wenig gebr ſofortP n n i n 8 u ver kaufen
Friedrichſtraſze 54 I

Mit 2 BPeiblättern
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